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StadtversrdneteiUvahlen.
Wer angesichts dieses sein Wahlrecht , noch nicht ausgeübt

hat, der beeile sich, seine Pflicht zn erfüllen . Es ist
eine ernste Gewissenssache , nicht durch Lauheit den sozial¬
demokratischen Gegner zu unterstützen .

Gewählt wird in, großen Rathaussaal .
Keiner bleibe zurück ! Stimmet alle

gegen die Sozialdemokratie !

CiMmig W Ktlicliung .
Es ist wieder Zeit , an die Bestellung des Vierteljahrs -

Abonnements zu denken . Im Interesse der ununterbrochenen
Lieferung des Blattes ist es von großem Wert, die Bestellung
so früh als möglich zu machen.

Alle diejenigen, die die möglichst weite Verbreitung eines
den nationalen und liberalen Standpunkt mitKlar -
heit und Entschiedenheit vertretenden Landesblattes
für wünschenswert und notwendig halten, werden auch beim be¬
vorstehenden Quartalswechsel wieder dafür besorgt sein, daß der
Abonnentenstand der „ Badischen Landeszeitung" abermals znnimmt.

Angesichts der im Herbst bevorstehenden Landtags¬
wahlen ist es von doppeltem Interesse , daß die Wähler nicht
durch das Lesen farbloser , unentschiedener Blätter eilige -

I
chläfert werden, sondern daß sie Zeitungen zu lesen bekommen,
ie ihnen täglich zeigen, welche Gefahren von unfern Gegnern
rohen . Blätter, die vor diesen Gefahren die Augen verschließen ,

arbeiten an der politischen Versumpfung . Wenn je ein¬
mal in Baden , so ist es bei der gegenwärtigen Lage die
ernste Pflicht jedes liberal denkenden , charaktervollen Mannes,
mit allem Eifer für die liberale Sache einzutreten und für Auf¬
klärung unter der Wählerschaft zu sorgen . Je größer die Verbreitung
her entschieden liberalen Blätter ist, desto leichtere Arbeit
wird man bei den Wahlen haben !

Daß die „ Bad. Landesztg. " an Raschheit der Be¬
richterstattung von keinem andern Blatt in Baden über¬
troffen wird , ist allgemein anerkannt, ebenso findet die Reich¬
haltigkeit , Mannigfaltigkeit und Gediegenheit des
Inhalts überall volle Würdigung .

Unterhaltungsblatt,Parlamentsbeilag -k- Ver -
losungsbeilage , Sommer - und Winter - Fahrplan -
chuch . Malender sind die Gratisbeigaben der „ Bad.
Landesztg . " . die in gleicher Ausstattung und Reichhaltigkeit von
keinem andern Blatte des Landes geboten werden.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalte» gegen , Einsendung
der Abonnementsquittung die „Badische Landeszeitung " für den
Rest des Monats März gratis und franko zugeschickt. Auch
find wir, wenn uns Adressen solcher Personen mitgeteilt werden,
hon denen sich ein

'
Abonnement erwarten läßt, gern bereit,

denselben die „ Badische Landeszeitung" von jetzt ab unter Streif¬
band täglich zugehen zu lassen .

Als Insertion sorg an verdient die „ Bad . Landes -
zeitung " bei ihrer stets wachsenden Verbreitung die besondere
Beachtung der Geschäftswelt.

Der Abonnementspreis beträgt für Karlsruhe für
das 2 . Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf . , durch die P o st (ohne Zu¬
stellgebühr) 2 M . 50 Pf . bei Vorausbezahlung .

Verlag der „Bad . Lan 'oeszeitung ".

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 20. März .

IM . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Buchenberger und

Ministerialdirektor Becker .
Präsident Gönner eröffnet um 1/a5 Uhr die Sitzung .
Eingelaufen : Mitteilungen der Ersten Kammer, sowie ein Antrag ver¬

schiedener Abgeordneter, das Haus wolle einen Protest gegen die Fassung
ves ß 5 des Bankgesetzes erheben .

Die Abgg. G e l d r e i ch und Pflüger bitten um Urlaub .
Aba . L a u ck (Ctr .) erstattet den Bericht über den Gesetzentwurf, betr .

die Erbschafts - u . Schenkungssteuer , wobei er auf den gedruckten Be¬
richt verweist. Wenn er die Wahrheit sagen solle, müsse er eingeftehen,
daß er die Sache nicht so gut auswendig könne , wie er sich bemüht habe , den
Entwurf zu bearbeiten. Ohne stark zu spicken, könne er also nicht aus -
tommen . (Heiterkeit.) Er setze also voraus , daß die Herren , die sich für
die Frage interessieren, es wohl gelesen haben und diejenigen, die dies
nicht gethan, mochten den Bericht getrost mit nach Hause nehmen und
in geeigneten Lagen an den Kollegen Lauck denken , der ihnen etwas vom
Erben und Schenken erzählt habe. (Heiterkeit.) Zu den Einzelheiten des
Entwurfs bemerkt er, daß die Kommission insbesondere an § 3 eine
Aenderung vorgeuomme» habe. Nach der Kommissionsfaffung beträgt
die Steuer bei Anfällen an Eltern des Erblassers 1 Proz . des Wertes ,
bei Anfällen an Voreltern des Erblassers von Beträgen bis 5000 Ri . 1 ,
bei mehr 2 Proz . und bei Anfällen an Geschwister und Abkömmlinge
der Geschwister des Erblassers bis 3000 M . 3, bei mehr 4 Proz . Der
Unterschied besteht also in der Steuerermäßigung für kleine Anfälle .
Rach dem Regierungsentwurf sollten die anerkannten unehelichen Kinder
6 Proz . zahlen. Die Kommission hat es bei der bisherigen Steuerfreiheit
belassen und hierfür in § 4 eine Bestimmung getroffen. Bemerkenswert
ist auch , daß zu tz 4 Abs . 4 eine Bestimmung beigefügt tvurde, wonach
die Eltern des Erblassers , soweit der 'Anfall an den einzelnen Elternteil
10 000 M . nicht übersteigt, steuerfrei sein sollen . Zu 8 40 hat die Kom¬
mission eine Bestimmung getroffen, daß ein Verzeichnis derjenigen Fülle ,
in welchen bezüglich der Erbschaftsrechte ein Abkommen zwischen der
Regierung und den Beteiligten abgeschlossen rvurde» mit dem
Voranschlag , dem nächsten Landtag vorgelegt werden soll . Es
solle darin kein Mißtrauensvotum für die Regierung liegen. In
8 43 ist bestimmt, daß die Kosten für die Ermittlung der Sttuermass «
nur dann dein Steuerpflichtigen zur Last fallen, wenn dieser sie zu
privatrechllichen Zwecken benützt . Der Berichterstatter beantragt schließlich
die Annahme des Entivurfs in der Kommissionsfassung mit Ausnahme
des Z 38 . Als stellvertretender Vorsitzender der Justizkommission stelle
er den Antrag auf en dlov -Ai,nähme mit Ausnahme des 8 38.

Finanzminister D r . B u ch e n b er g e r dankt dem Berichterstatter für
seinen ausgezeichneten Bericht und der Kommission für die wohlwollende Auf¬
nahme des Entwurfs , dereinen wichtigen Abschnittder Steuergesetzgebung dar¬
stelle. Er freue sich der Anerkennung, daß das Finanzministerium nicht von
ststallschenGepchtspunktenausging , sondern sich in der Tarifseftsetzung durch¬
aus von billigen Rücksichle» leiten ließ ; es zeigt sich dies auch in der
Ablehung der Descendenlenbesteuerung, die einen Ausfall in der Sleuer -
einnahme des Staates dringen müsse. Es wäre ihm nicht gut erschienen ,
wenn der mit Rücksicht auf das Bürgerliche Gesetzbuch notwendig ge¬
wordene Entivurf mit prinzipiellen Fragen bepackt worden wäre und er

freue sich der Zurückhaltung der Kommission . Zu den Aenderungen er¬
kläre er sein Einverständnis .

Sämtliche Bestimmungen mit Ausnahme des A 38 werden sn Kloo
angenommen .

8 38 regelt die Pflicht zur Auskunftserteilung und bestimmt, daß
die Erben und die Vertreter und Bevollmächtigten derselben dem
Nachlaßgericht (Notar ) gegenüber bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe verpflichtet̂ sind , über die thatsächlichen Berhältnisse , so¬
weit sie auf die Steuer von Einfluß sein können , Auskunft zn erteilen
und auf Verlangen die betr. Urkunden vorzulegen. — Die Kommission
beschloß hiezu den Zusatz : „Die gesetzlichen Vorschriften über die Ver¬
pflichtung zur Amtsverschwiegenheit werden hierdurch nicht berührt ."
Die Kommission wollte mit diesem Zusatz Vorsorge treffen, daß Bevoll¬
mächtigte der Erben , z . B . Anwälte , nicht in die Lage kommen können ,
wegen Beriveigerung der Auskunft über Thatsachen, die chnen kraft ihres
Anltes anvertraut waren, mit Ordnungsstrafen belegt zu werden.
Demgegenüber wurde seitens der Regierung bemerkt , der beantragte
Zusatz könnte zu unrichtigen Auffassungen verleiten . Den Vertretern
der Erben sei als solchen durch gesetzliche Bestimmungen keinerlei
Amtsverschwiegenheit bezüglich der Berhältnisse des Nachlasses aufcrlegt ,
und daß sie Kenntnisse , die sie in anderer Eigenschaft unter
dem sieget der Amtsverschwiegenheit erfahren haben, nicht dem Nach¬
laßgericht gegenüber preis zu geben haben, verstehe sich von selbst. Die
Kommission beharrte jedoch auf ihrem Beschluß, da , wie von ver¬
schiedenen Seiten aus der eigenen Erfahrung mitgeteilt wurde,
besonders Rechtsanwälte . die vielfach als Bevollmächtigte Eebbeteiligter
aufgcftellt werden, gerade kraft ihres Standes im Vertrauen auf ihre
Aimsyerschwiegenheit in auf den Anfall bezügliche tharsächliche Verhält¬
nisse eingeweiht weiden.

So stand die Angelegenhell bis zur heutigen Sitzung . Nach An¬
nahme des ganzen Gesetzes mit Ausnahme des 8 38 rvurde nun die
Sitzung unterbrochen, um eine nochmaligeBeratung der Kominission mit
der Regierung zu ermöglichen .

Nach einstündiger Beratung kam die Kommission zu dem Entschluß,
ihren Antrag fallen zu lassen , da derselbe zu unübersehbaren
Konsequenzen führen lönnte.

Im Plenum stellt demgemäß der Berichterstatter Abg. Lauck den
Antrag auf Strich des Zusatzes, ein Antrag , der mit allen gegen 2
Stimmen angenommen rvird .

Hierauf
' rvird das Gesetz in namentlicher Abstimmung einstimmig

angenommen .
Schluß '/s8Uhr . Nächste Sitzung : Mittwoch. 27 . März , nachmittags

l Uhr.

Politische Übersicht.
' Karlsruhe . 21 . März .

. - Tamoa.
Das Reu ' ersche Bureau bringt aus Apia wieder aufsehener¬

regende Meldungen über Konflikte zwischen den Konsul »
der drei Mächte :

Der britische und der amerikanische . Konsul erlichen
Proklamationen , in denen sie leugnen, daß Mataafa anerkannt
sei und ein energisches Vorgehen androhen , falls die Anhänger Malietoas
ferner belästigt würden. Der deutsche Konsul verweigerte den
Bettrlll . zu. düscm Proklamationen und erließ eine eigene Kundmachung,
welche die provisorischefftegieruug aufrecht erkält und in 'Abrede stellt,
daß irgendwelche Belästigung der Partei Malietoas beabsichtigt sei . Die
Proklamation schließt : „Er , der deutsche Konsul, hoffe, daß de proviso¬
rische Regi . rung imstande sein werde, der neuen Gefahr zu begegnen,
welche dem Frieden der Landes und der Sicherheit seiner Bewohner
durch die englisch- amerikanischen Proklamationen b . reitet werde unv
welche zur Folge hätten, daß sich jetzt große Mengen bewaffneter Krieger
angesammelt hätten ." Nach Ankunft der „Philadelphia " hatte der ame¬
rikanische Admiral Kautz mehrere Koufereuzen mit dem britischen und
amerikanischen Konsul, mit C )ambers und den Kapitänen der Kriegs¬
schiffe. Daraus brachte die provisorische Regierung die Malietoa - Ee-
sangenen in einen festen Platz auf das Festland und ließ über ihre
Köpfe hinwegfcuern, um sie emzuschüchtern (!). Zwischen den britischen
und amerikanischen Schiffsbesatzungen bestehen die freundschaftlichsten
Beziehungen. Admiral Kautz hat eine weitere Konferenz der Konsuln,
des Oberrichters und der Kapitäne einschließlich des Kapitäns des
„Falke" einbernfen. Wahrscheinlich wird ein Ultimatum geschickt
werden , und es ist nicht unmöglich , daß es zu neuen Kämpfen
kommen wird.

Bon anderer Seite werden diese Meldungen als übertrieben
bezeichnet: Admiral Kantz habe nur die Weisung , das Leben und
Eigentum der Amerikaner zu schützen und gemeinsa >n mit dem
britischen Kapitän den «latus quo aufrecht zu erhalten . Was das
Ultimatum betrifft, so darf wohl als wahrscheinlich angenommen
werden , daß die deutschen Behörden keinen Anlaß nehmen , sich an
demselben zu beteiligen , zumal die au Zähl überwiegenden Anhänger
Mataasas bisher deutsche Sympathien zeigen. Inzwischen Hetzen die
Engländer wieder munter gegen die Deutschen . So lassen sich die

„ Times " aus New -Iork , 16 . März , nieldeu :
„Die heute aus Apia eintreffendeNachricht, daß der dortige deutsche

Konsul (Rose ) wieder Scherereien (troukls ) macht , läßt eine baldige
Verständigung dringend notwendig erscheinen . Alan glaubt hier, daß
die Avb . rusung dieses kriegerischen Beamten mei,r als alles andere zur
Sicherung des Friedens beitragen würde, der den neuesten Nachrichten
zufolge bedroht ist."

Hoffentlich geht diese Erwartung der „Times " nicht m Er¬
füllung . Dian darf vielmehr erwarten , daß die feste Haltung
unseres deutschen Generalkonsuls , der sich auf die große Mehrheit
der Eingeborenen stützen darf , wesentlich zur endlichen Pacificierung
beitragen wird .

Oesterreich nud die Bereinigten Staaten .
Es hieß vor einigen Tagen in einem Teil der Press «, in den

Beziehungen Oesterreich- Ungarns zu den Vereinigten Staaten sei
eine Spannung ein getreten . Die „Reue Freie Presse " be¬
eilte sich, diese Gerüchte zu dementieren » die ihren Ursprung
in der ablehnenden Haltung der amerikanischen Regierung bezüglich
einer Entschädigung der Hinterbliebenen der beim Streik in Latti -
nier getöteten österreichifchen Bergarbeiter hatten . Dazu bemerkt
die „Politische Korrespondenz" : wenn es auch richtig sei, daß eine
Spannung zwischer, beiden Kabinetten llicht bestehe, so sei doch die
Entschädigungsangelenheit mit der Ablehnung der Ansprüche Oester¬
reichs durch die Bereinigte » Staaten nicht abgethan . Das öster¬
reichisch -ungarische Minifterium des Auswärtigen sei vielmehr n i ch t
gesonnen , die bezüglichen Erörterungen abzubrechen
und von einer weitere» Vertretung der im Interesse österreichisch-
ungarischer Staatsangehöriger erhobenen billigen Ansprüche abzu -
laffen . Es war ferner gemeldet worden , daß die österreichische Ge -
saildtschaft in Washington in eine Botschaft verwandelt werden
solle , Rach der „Pol . Korr . " bestätigt sich diese Mitteilung nicht ;
rin derartiger Entschluß ist „noch nicht " gefaßt .

Spanien und die Philippinen .
Die Auslieferung der spanischen Gefangenen auf den Philip¬

pinen stößt auf neue Schwierigkeiten . Der unglückliche General
Rios » den nach seiner Rückkehr das Kriegsgericht erwartet , hat
mit Aguinaldo Verhandlungen wegen der Freilassung der Ge¬
fangenen angeknüpft , doch mußte er dieselben cinnelleu , well der

amerikanische General Otis sein Veto einlegte . Mit den Rebellen
dürfe nicht unterhandelt werden . Nunmehr hat sich Rios mit
einem ergreifenden Schreiben au die Vereine vom Roten
Kreuz in Spanien gewandt und bittet , alle europäische » Schwester -
vereiue zur Vermittlung auszuforderu , damit endlich die beklagen- »
werten Soldateil aus der Gefallgenschaft befreit werden können.
General Rios hatte von seiner Regierung Anweisung , mehrere Kanonen ,
Waffen und Munition nach den Carolinen zu bringen , doch auch der Aus «
führung dieses Befehls setzte Otis , wie die „Münch . N . N ." melden , sei«
Veto entgegen. Die Erbitterung » welche in Spanien über diese
und ähnliche Vorkommnisse herrscht, wendet sich jedoch weniger gegen
Amerika als gegen die eigene Negierung . Mit begreiflicher Entrüst¬
ung wird die Regierung beschuldigt» sie habe die Leute , welche für
Spanien ihre Haut zu Markte getragen haben , aus Feigheit vor
den Amerikanern im Stiche gelassen. Die Gefangenen schreibe»
Brief ans Brief nach Hause und bitten die Ihrigen , ihre Freilassung z«
bewirken. Der Staat aber sagt , er sei nicht in der Lage , die Leute z»
befreien, das müßten die Amerikaner thnn , diese wieder schiebe »
die Sache den Filipinos zu . Wie dieser Zirkeltauz enden wird , ist
noch nicht abzusehen. Die inzwischen heimgekehrten Soldaten ver«
bessern die Stimmung nicht. Man zahlt ihnen keine» Sold au -
und wie dadurch die inllerpolitifche Lage beeinflußt wird , habe »
wir erst dieser Tage dargethan . Zudem wird jetzt ' bekannt , daß
ili Cllba allein an Ruhr u,ld Fieber überlOOOV
Mann gestorben sind ! Den Manifestanten aller Art wird
durch das Bekanntwerden dieser Thatsachen neues Wasser auf ihre
Mühlen geliefert und die spanische Regierung wird für ihre Miß «
Wirtschaft noch lange Sturm zu ernten haben . Ueber die neueste»
Vorgänge auf den Philippinen siehe die Telegramnle .

Deutsches ÄLerch .
* Cecil Rhodes über seine » Aufenthalt i» Berlin . Cecil

Rhodes hegt, wie er sich in Berlin mehrfach geäußert hat , sehr ge«
mischte Empfindungen über seinen Empfang in Berlin , nur von
seiner Audienz beim Kaiser ist er sehr entzückt, „obgleich diese
durchaus keinen herzlichen ( !) Charakter gehabt habe " . Rhodes
äußerte , zwar habe es ihm anfangs kühl e

'
ntgcgengeweht , doch sei

bald dieses Gefühl einer aufrichtigen Bewunderung gewichen, als
er beim Kaiser hohes Interesse für alles Koloniale und eine ge¬
radezu verblüffende Kenntnis alles Einschlägigen , selbst der ge¬
ringsten Details , bemerkte. Tie dreiviertelstündige Audienz sei ihm
wie im Flilge geschwunden, zumal das Gespräch keine Sekunde ge¬
stockt habe und der Kaiser in .feinen Fragen ein diplomatische -
Geschick allerersten Ranges entwickelt habe . Nicht genug konnte
Rhodes außerdem die Liebenswürdigkeit des Kaisers gegenüber alle»
Teilnehmern rühmen , die zn dem von Sir Frank Lascelles am
Dienstag gegebenen Tiner geladen waren . Einen größeren Gegen«
satz kann man sich nicht denken, als den Kaiser bei der Arrvmq
und den Kaiser als Gast des großbritannischen Botschafters , hier
die Leutseligkeit selbst und dort jeder Zoll ein Kaiser . I »
einen Unterredungen mit den Herren v . Bülow , v. Richt¬
hof en und den Herren der Kolonialadteilung traten Herr »
Rhodes , wie er selbst angiebt , große diplomatische Reserve und
noch größere Wahrung der deutschen Interessen gegenüber . Es sei
in der Thal beängstigend gewesen für einen alten Diplomaten , wir
er sich schmeichle zu sein, wie kühl und doch so aufmerksam dies«
Herren seine Vorschläge aufnahmen und verfolgten . Mit solchen
Vertretern hätten die früheren englisch- deutschen Verträge über
Sansibar u . . s. w. für England wohl wenig befriedigend abge¬
schlossen werden können. Angesichts dieser Haltung könne — was
ja auch nie beabsichtigt worden sei — von einer llebervorteilung
deutscher Interessen , absolut keine Rede sein . Im Gegenteil , es
hätten sogar einige Punkte , auf denen die englischen Jitteressen be¬
sonders basierten, zum Vorteil der deutschen fallen müssen, um die
Verhandlungen bis zu einem bindenden Vertrage zu bringen . —
Hoffentlich liegt die Sache thalsächlich so, wie Herr Rhodes sie dar¬
zustellen beliebt, meint die «Dtsch. Ztg . " Bismarck sagte einmal :
„Wenn wir im Auslande von interessierter Seite ganz besonders
getobt werden, so dürfen wir uns versichert halten , daß wir eine»
großen Fehler gemacht haben oder zu machen im Begriffe sind ."

* Ber . in , 20. Mürz . Der provisorische Centralvorstand
der nationalliberalen Partei wurde gestern endgiltig
bestätigt ; v . Bennigsen wurde zum Ehrenmitglied des Central -
vorstandes ernannt . Nachmittags fand im Kaiserhof das gemein¬
same Festmahl der Fraktionen des Reichstags und des preuß . Land¬
tags statt .

Auslirnv .
Asien .

' Am Persischen Golf ist nach Beilegung der Maskat -

Frage ein anderer wichtiger Punkt unter englischen „Schutz " ge¬
nommen worden . Es ist dies die Stadt Linga zwischen Buschir
und Bender Abbas . Es wurde schon erwähnt , daß Anfang dieses
Monats eine persische Strafexpedition gegen den Araber -
Scheikh von Linga , der sich empört hatte , iris Werk gesetzt, die
Stadt erobert und der aufständische Scheikh nebst MLP
vertrieben wurde . In Indien war man aus die dortigen Mimsb
bei Zetten aufuierksam geworden und hatte den Admiral Douglas ,
den „Helden von Maskat " , mit der „Sphinx " dorthin gesendet , der
denn auch zum Schutze der Europäer feine Mannschaft landete .
Mit diesem Eingreifen hat England einen tleuen günstigen Hafen
am persische » Golf in seine Hände gebracht und es ist ganz merk¬
würdig , daß die Eingeborenen immer zum richtigen Zeitpunkt de»
Engländern den Gefallen thun , ihnen Gelegenheit zum Einschreite »
und Festsetzen zu geben.

Afrika.
* Kairo , 18. März . Der Ausbruch der Pest in Dscheddah ,

dem Ha,en von Mekka, hat hier große Unruhe verursacht . Maa
befürchtet eine Verschleppung der Seuche nach Aegypten . Gerade
jetzt, nach Beendigung des Bairams , ist der Auszug von Pilger »
sehr stark. Infolge dessen hat die englische Regierung den Khedive
aufmerksam gemacht aus die Gefahren , welche dem Lande durch tue

Heimkehr der Mekkapitger drohen . Der Kheoive berief die Utemas
und legte die Sache dar . Nach gemeinsamer Beratung wurde be¬

schlossen , daß die Pilgerfahrt nicht zu verbieten sei. Daraus lehnte
der Khedive den englischen Einspruch ab . Aus Achtung vor der

Staatsreligion muß England sich damit bescheiden.
* Prätoria , 20. März . In einer öffentlichen Versammlung

erklärte Präsioent Krüger , bezüglich der Ansprüche de .

Fremden auf bürgerliche Rechte werde er im Bolksraad
eine Abänderung des Gesetzes Vorschlägen, wonach die Fremden nur

noch 9 Jahre zu warten haben, bevor sie die vollen vurgeru ) n

Rechte erhalten , jedoch nur gegen Ableistung eures Uuterlh e

elves unter denselben Bedingungen , wie sie in Amerika vefl y



Bode » «uv Nachbarländer .
* Karlsruhe , 21 . März . Der freisinnige „ Mamrh . Anz ."

veröffentlicht einen mit kr . gezeichneten Artikel aus Karlsruhe , in

dem das Zusammengehen der freisinnigen Partei mit den National¬
liberalen bei den jetzigen Stadtverordnetenwahlen gegen
die demokratischen Vorwürfe verteidigt wird . Der Schluß dcS

Artikels greift , anlnüvfend an eine von Herrn Rechtsanwalt Früh -

auf in einer Agitationsversammlung vor einigen Tagen gehaltene
Rede , etwas in die Zukunft hinüber ; ivir glauben diesen Teil des

Artikels mitteilrn zu sollen . Es heißt da : „ In der ziemlich leb¬

haft verlaufenden beiderseitigen Agitation wird seitens _
der

Demokratie insbesondere gegen uns (Freisinnige ) der Vorwurf er¬

hoben , daß wir in einer Versammlung gelegentlich auf das fetzige

Kompromiß als den möglichen Anfang zu weiteren Ver¬

ständigungen hingewiefen haben . Sehr mit Unrecht . Schon

vor 9 Jahren haben die vereinigten Freisinnigen und Demokraten

die Möglichkeit ins Auge gefaßt , welche seither in Bremen und

namentlich in Frankfurt , der Sache nach aber auch in mehrerer »

Berliner Reichstagswahlkreisen zur Wirklichkeit geworden ist :

Sammlurrg der bürgerlichen Parteien mit freisinniger Spitze gegen¬
über der Sozialdemokratie . Damals zivar fehlte es nicht an

Spöttern in den eigenen Reihen , rvelche dieses Programm mit dem

lmdisth « erdende » Rußland verglichen . Die Thatsachen aber

sprechen kaut und eindringlich dafür : wenn es gelingen soll ,
der Sozialdemokratie Sitze wie Mannheim , Karls¬

ruhe und andere künftig zu entreißen , so erscheint
ein anderer Weg so gut wie ausgeschlossen . Und auch

dieser Weg ist nur daun gangbar , wenn er nicht zu spät
betreten wird — wie dies in Frankfurt der Fall war . Die Frer -

sinnigen werden sich aber ihr gutes Recht nicht nehmen lassen , ihrer

gerechten Sache so nachdrücklich als möglich ju einem hoffentlich
recht baldigen Siege zu verheilen ."

* Heidelberg , 20 . März . Gestern nachmittag um 5 Uh : entstand
4m Stadtwalde in der Nähe des Schießhanses ein Brand , durch welchen
ungefähr 11— 16 a Wald vernichtet wurden . — Am Samstag , 18. März ,
stürzte das 1jährige Söhnche » des Bierbrauers Hettel , kaut „Pf . 28 ." , in
den Mühlkana !, am Cememwerk und ertrank .

M . Baden -Baden , 19 . März . Gegenwärtig wird mit der

Anlage einer Wasserleitung zur Bewässerung der Renn¬

bahn in Iffezheim begonnen . Dieselbe befindet sich nördlich
vorn Friedhose in Iffezheim , in dessen Nähe sich zahlreiche Quellen

befinden . Mit der Ausführung dieses Projekts wird einem Miß -

stande abgeholfen , der sich in den letzten Jahren , ganz besonders
aber bei den letztjährigen Rennen sühlbar machte , wo durch die

Gluthitze der Rasen der Rennbahlt zur Steinhärtc ausgetrocknet
war , sodast das Lausen der Pferde mit der Gefahr verbunden
war , daß die Pferde während der Rennen zusammenstürzten und
teils lahm zurückgesührt werden mußten . Durch Bewässerung der

Bahn wird dem für die Folge vorgebeugt .
BC . Offcuburg , 20 . März . Das prenß . Kriegsministerinn »

hat von der Verlegung einer A r t i l l e r i e - A b t e i l u u g nach
Offeriburg Abstand genommen . Die Abteilung soll , wie ivir hören ,
nach Müllheim verlegt werden .

* Waldkirch , 20 . März . In der Lehmgrube oo» Speiser in Blei¬
bach, in de: L Arbeiter beschäftigt wäre », stürzte plötzlich eine Lehm¬
wand ein , wodurch der 26jährige Arbeiter BrrchHolz von Endingen
versch älter rvlirde . Der andere Arbeiter konnte sich noch rechtzeitig
reiten . Der Verunglückte lonnte lt . „Br . Ztg ." erst nach 3 Stunden als

Leiche zutage gefördert werden .
" Fretbnrg , 20 . März . Der Güterbegleiter Gebhard Busch

stand unter der Thüre eines Packwagens , als eben der Zug in die
Elation Ist ei» einsuhr . Durch das schnelle Anhalteii rollte die Wagen -

thürc zu und Busch wurde mit dem Kopf eingeklemmt , wobei er derart
verletzt wurde , das; er noch in der gleichen Nacht im Spital ln Basel
starb . Der Unglückliche, der eine Frau und 3 Kinder hinterläßt , hatte
unvorsichbgerweise von der Sicherung , mit der alle Gepäckwagen ver¬
sehen sind , keinen Gebrauch gemacht .

* Kaiserslautern , 18 . März . Großes Aussehen erregte die

heute erfolgte Verhaftung des seit zwei Jahren beim hiesigen
Landgericht zugelasscncn R e ch t s a n w a l t s S e i t h wegen driugen -

dcn Verdachts der Veruntreuung deponierter Klienteugelder . 9iach -

dem der genannte , einer reichen Familie entstammende Anwalt

mehrere Jahre in Frankenthal seine Praxis ausgenbt hatte , war er

hicrher übergesicdelt und hatte nacheinander mit den Rechtsanwälten
Dr . Gallinger nild Tr . Krieger ein gemeinschaftliches Bureau unter¬

halten . Uebrigens beschäftigte sich mit ihm dieser Tage auch die

pfälzische Anwaltskammer als Disziplinarbehörde und erkannte gegen
ihn wegen nicht näher an die Oefsentlichkeit gelangter Berfehlungen
auf Verweis und 1000 Ni . Geldstrafe . (Etraßb . P .)

B . N . Speyer , 19 . März . Ter Rhein hat eilten so niedri¬

tzen Wasserst » nd , wie er um diese Jahreszeit nur selten zu
deobachteit ist. Die hiesige Schiffbrücke liegt nahe am badischen
Ufer hoch auf der dort befindlichen Sandbank und senkt sich nach
beiden Seiten ans dent Wasserspiegel bedeutend tiefer . Die Schiff¬

fahrt oberhalb Speyer nach Straßbnrg ist schon seit einiger Zeit
eingestellt .

Vorläufige Ergebnisse der Viehzählung
vom 3 Dezember 1898 .

* Wie alljährlich , hat auch ivteder an » 3. Dezember 1898 die regel¬
mäßige amtliche Aufnahme des Biehfiandes im Großhe . zogium stattge -

sundcn . Stach beu vorläufigen Zusammenstellungen , die durch zur Zeit im

Gange befindliche Rückjragen noch tleine Abänderungen erfahret ! dürsten ,
wurden bei der Zählung ermittelt : 72 987 Pferde (einschließlich
3026 Militärpferde ) , 65 Esel und Maulesel , 659164 Stück Rindoieh ,
71157 Schafe , 452 388 Schweine , 110 775 Ziegen , 93 004 Bienenstöcke ,
2196 271 Stück Federvieh und 40187 Hunde .

Vergleicht man diese Zahlen mit den endgiltigen Ergebnissen des

Vorjahres , so lassen sich folgende Veränderungen gegenüver den Be¬

stände » von 1897 beobachten : Zu genommen haben die Pferde um
1472 Stück , das Rindvieh um 8279 , die Schweine um 41135 . d :e

Zügen um 829 Stück , die Bienenstöcke um 2443 und die Hunde um
2436 ; dagegen hat sich die Zahl der Esel und Maulesel um ein Tier ,
tue der Schafe um 7664 Stuck vermindert . Das Federvieh zeigt
ein Weniger um 18 068 Stück .

Ter Brehstand ist sonrü bei den wichtigeren Tiergattungen in einem
erfreulichen Aufschwungs begriffen ; der Rückgang in der Schalzucht
macht sich bekannttich überall in Deutschland schon seit Jahren bemerkbar .
Bon einiger Bedeutung ist noch die Abnahme des Federviehs , das sich
aus 148 421 Gänsen (— 12 570 gegen das Vorfahr ), 57 251 Emen

795), 221636 Tauben ( 4950 ), 1 760 999 Hühner » und Hahnen
(— 11616 ) und 2765 Truthühnern (-ft 573) zusammengesetzt . Zurück¬
gegangen sind hiernach bedauerlicherweise hauptsächlich die ivichligsten
Vertreter des Federviehs , die Gliche und Hühner . Ob die im Lause
des Jahres 1898 in verschiedenen Gegenden des Großherzogtums , aber

nur m sehr geringem Umfange , aufgetretene Gcstügetcholera aus die Ab -

aahme der Gesiügelhallung eiugewirlt hat , läßt sich z . Zl . noch nicht
entscheiden . (K. Ztg .)

Zeitungs -Schau .
* Der demokratische „Bad . Laudesbote " ist in seiner

gestrigen Nummer voll von Empsehlungeu des sozialdcmo -

tra t i sch e » Stimmzettels für die heutige !« Stadtverordueteu -

wahlen . Doch hat das Blatt nebenbei noch Raum , um uns den

Vorwnrs zu machen , daß wir „ das anmutige Geschäft des Denun -

zicreiw " belreibeu , weil wir auf den Widerspruch aufmerksam
machten , oer in der Stellung des Herrn Pros . Heim bürg er als
Stau ts diener und in seiner öffentlichen Agitation zugunsten
der S la a ts s eind in Sozialdemokratie liegt . Daß der Vorwurf
des „ Landcsboten " uns nicht trifft , brauchen «vir verständlgeit
Leuten nicht auscinauderznfctzen . Unsertwegen kann Herr Pros .

Heiu . bur er jür sozialdemokratische Wahlzettel agitieren , solange es

ihn ! Vergangen macht , er kamt auch selbst Sozialdemokrat oder

zar vliuuujiji i . aöui , wir haben nichts dagegen ; aber wir werden

auch in Zuuuift immer wieder auf den unvereinbaren

Gegensatz Hinweisen , der in der Agitation für eine Um «

Kurzpartei und der gleichzeitigen Eigenschaft als Sraats -

ßtener liegt .

Aus der Nesidenz .
* Karlsruhe , 21 . März .

----- Lokbsrtcht . Sonntag vormittag nahmen II . KK . HH . der

Groß herzog und die Groß Herzogin an dem Gottesdienst
in der Schloßkirche teil , sowie an der darauffolgenden Einsegnung
der Konfirmarlden des Oberhofpredigers I) . Helbing . Danach em¬

pfing S . K . H . der Großherzog den Grafen v. Limburg -Stirum
aus Baden -Baden . Zur Frühstnckstasel erschienen S . Gr . H . Prinz
Karl und Gemahlin , Gräfin Rhena . Abends besuchte » die

Großh . Herrschaften einen Teil der Oper im Großh . Hostheater . —

Gestern vormittag empfing S . K. H . der Großherzog den

Staatsminister Dr . Rokk zur Vortragserstattung . Zur Frühstücks -

tasel kam I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm zu den

Höchsten Herrschaften . Nachmittags hörte S . K . H . der Großherzog
die Vorträge des Geh . Legationsrats Dr . Frhrn . v . Babo und des

Legationsrats Dr . Seyb . Abends besuchte I . K. H . die Groß -

herzogin das Konzert der Museumsgcsellschast .
- Akademie de » bildende » Künste . Wie wir mit besonderer

Freude hören , sind die Professoren Hans Thoma und Wilhelm
Trübner , welche z. Zt . beide am Städelschen Institut in Frank¬
furt a . M . thätig sind , an die hiesige Malerschule berufen worden .
Man >vird nicht sehlgehen , hierin die eigenste Initiative S - K . H .
des Großherzogs zu erblicken , der zwei zu hohe » künstlerischen Ehren

gelangte badische Landsleute , (Prof . Thoma ist aus Bernau im

Schwarzwald , Prof . Trübner aus Heidelberg gebürtig ), an die Kunst¬
akademie des Landes als Lehrkräfte berufen hat . Die Persönlichkeiten
dieser beiden Künstler bieten an sich schon die beste Gewähr für ein

harmonisches Zusammenwirken mit ihren Kollegen .
■•= Pr « i» a » sfchrrib «n . Die rechts - und staatswisfenschaftliche

Fakultät der Universität Frei bürg i . B . setzt in Gemäßheit
der bei ihr bestehenden Dr . Rudolf Schleiden - Stiftung
einen Preis von 1000 Mark für die beste Arbeit über folgendes
Thema fest : „Die Landwirtschaft in Baden seit der

Grundentlastung ." Es wird die Untersuchung folgender
Punkte gewünscht :

I . Entwickelung der technischen, 'Anbau - und Marktverhältnisse seit
der Grundentlastung . Die gegenwärtigen handelspolitischen Interessen .
Wechselbeziehung zwischen Stadt und Land . 2 . Grundbesttzverteilung und
Bevölkerungsbewegung . Auswanderung , Abwanderung , Zuwachs , Die
Frage des Almendbesrtzes . 3. Verschuldung der badischen Landwirtschaft .
Entwickelung , Statistik für die Gegenwart , Ursachen , Reformen , Genossen¬
schaftswesen (Entwickelung und heutiger Stand ) . 4 . Vererbung des
Grundbesitzes , Entivickelung . thatsächliche Verhältnisse , Frage des An¬
erbenrechts für Baden . Es bleibt dem Verfasser Vorbehalten , auf eines
dieser vier Gebiete den Schwerpunkt der Arbeit zu legen , jedoch unter
gebührender Berücksichtigung der Zusammenhänge und Wechselbezieh¬
ungen zivischen ihni und den anderen Gebieten . Die Arbeit hat die Ver¬
hältnisse der Gegenwart vorwiegend in das Auge zu fassen . Die Arbeiten
müssen in deutscher Sprache versaßt sein und bis zum 1. März 1901 bei
dem Dekan der rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät unter Ge¬
heimhaltung des Namens des Verfassers eingereicht iverden . Die ge¬
naueren Bedingungen der Preisbewerbung sind , lt . „K . Ztg ." , von der
Nniversitätskanzlei zu erfahren .

- - - Daß - 1« „KaV . La « de » r«itu »g " sich der besonderen
Beachtung der Behörden erfreut , hat eine Schöffen¬
gerichtssitzung vom vergangenen Samstag bewiesen . Angeklagt war
der verantwortliche Leiter des Inseratenteils unserer Zeitung , weil
in zwei verschiedenen Rümmer » des Januar ein Inserat betr .

Schiffmanns Asthma - Pulver enthalten war . Vor Aufnahme des

Inserates wurden bei dem hiesige » Ortsgesundhcitsrat Erkundig¬

ungen eingezogen , ob gegen die Aufnahme etwas einzuwenden sei.
Es wurde dort der Bescheid gegeben , ein Verbot der Ankündigung
liege nicht vor , die Akten befänden sich noch beim Bezirksrat . Ob¬

wohl das fragliche Pulver auch in andern hiesigen Blättern und

in verschiedenen anderen des badischen Landes inseriert worden

ivar , erfreute man doch nur die „Bad . Landcszeitung " mit einem

Strasbesehä Ter Einspruch gegen denselben wurde vom Schöffen¬

gericht verworfen .
- Der Frühling zog heute früh (21 . März ) im „weißen

Winterkleid ", das allerdings nur dünn war , ins Land . Der Schnee
ivar gestern abend um 11 Uhr gefallen . Tie Temperatur stand
auch heute nacht mehrere Grade unter Null .

II .Polizeibcricht . Am 13. d. M . abends wurde einem in der

Watdsirape wohnenden Geschäftsmann in einem Bad in der »vestlichen
Kaiserstraße aus den Hosen ein Portemonnaie mit 109 M . ent¬
wenden Als Thäier wurde ein in der Mademiestraße wohnender
Anstreicher ermittelt und verhaftet , weicher noch im Besitz des Porte¬
monnaies mit Inhalt war , welches dem Beschädigten wieder zugestellt
iverden konnte . Der Thäter hat auch zugestanden , daß er in letzter Zeit
dort mehrere derartige Diebstähle ausgeführt hat . — Einem in der

Zähringerstraße wohnhasten Musiker wurde am 11 . d . M . in dem Hof -

raum einer Wirtschaft der Waldstraße die Fahrrad - Lampe im Wert
vom 8 M . entwendet . 'AlsThäter wurde inzwischen ein schon wegen
Diebstahls in Untersuchungshaft befindlicher Arbeiter ermittelt . — In
der Ritlerstraße wurde am 18 . d . Nt . in einem Hause eine Kellerthüre
geivallsam geöffnet und aus dem Keller 3 Flaschen Sekt im Werte
von 9 Nt . entwendet . In vorletzter Nacht wurde in eiuein Laden
der Amalienstraße die Atarmorplatte am Ladentisch abgehoben und dann

ans der Ladenkasse 15 bis 20 M . , ferner aus einem Schlafzimmer eine

Weckeruhr im Werte von 6 M . entwendet .

* Tagesordnung der 130 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer

auf Mittwoch , den 22 . März 1899 , nachinitlags 1 Uhr . 1 . Anzeige neuer

Eingaben . 2 . Beraiung des Berichts der Kommission für den Gesetz¬
entwurft die Ausbesserung gering besoldeter Pfarrer
aus Staatsmitteln berreffend . Bericlsterstatter : Abg . H u g.

Zn den städtischen Wahlen .
Im Kolossenmssaal fand gestern abend eine gut besuchte

Wählervcrsammtung der vereinigten konservativen , sreisiimigen und

nationailiberalen Partei statt , welche von Herrn Pros . Seith er¬

öffnet und begrüßt wurde .
Ter Obmann der Stadtverordneten , Herr Pros . Gold -

schmir , charakterisierte nochmals in treffenden Worten die Stell¬

ungnahme der vereinigten Bürgcrparteien , gegenüber der radikalen

Opposition , die gewissenlos eine maßlose Agitation unter der Bür¬

gerschaft entfaltet habe und dabei zugeben müsse , daß die Stadt¬

verwaltung und Kontrolle bisher eine vorzügliche gewesen

fei . Tie Sozialdemokraten geben auch , in die Enge getrieben ,

zu , daß es sich für sie lediglich um eine politische Kraftprobe

handelt , mit der bei erfolgreichem Ausgang zu anderem

Zwecke Spektakel gemacht werden soll . Die Angriffe , welche

sonst der nativnallibcralen Partei gewohnheitsmäßig zu -

siießen , ergießen sich diesmal mit besonderer Heftigkeit

über die wieder mit ihr verbündeten anderen Parteien , denen eine

Einbuße ihrer politischen Reputation nachgesagt wird . Das Ge¬

dächtnis der Gegner , die solche Vorwürfe erheben , ist außerordent¬

lich kurz . Bereits im Jahre 1890 sind diejenigen , die heute mit

der Sozialdemokratie unsere Gegner sind , infolge einer damals

hcrbeigejührtcn Verständigung mit uns vereinigt gewesen . Wer hat sich

also geändert ? Tie Gegner oder wir ? Bedauerlich war aller¬

dings , daß im Jahr 1896 diese Verständigung nicht erreicht
-wurde . Heute besteht sie aber glücklicherweise wieder und es möge

hoffentlich so bleiben , bei voller Wahrung der Selbständig¬
keit jeder einzelnen Partei . Es gilt einen anmaßenden

Gegner zurückzudrängen , der seiner Bedeutung nach gar keinen

Anspruch auf die Alleinherrschaft zu machen hat . Avgestimmt

haben vor 8 Jahren von 7900 Wählern nur etwa 4600 . Hiervon

dürften 1900 aus die bis zum letzten Mann erschienenen Sozial¬

demokraten entfalle » , 1400 aus Nctttonallibcral « und 1200 aus die

übrigen Parteien . Wem gehören also die zu Haus ge¬

bliebenen 3300 Wühler an ? Der Sozialdemokratie , die

erfahrungsgemäß ihren letzten Mann ausbietet , gewiß nicht . In den

seitdem verflossenen Jahren wird sich diese Zusammenstellung nicht

wesentlich verändert haben und angesichts einer solchen Statistck über

ihre nummerische Macht , wagt es die Sozialdemokratie , die Stadt¬

verwaltung unter ihre Herrschaft bringen zu wollen ? Das
sozialdemokratischeProgramm führt unweigerlich zu einer
Erhöhung der Umlagen , denn die maßlosen Forder¬
ungen der Sozialdemokratie kennen keine Abwägung der
Pflichten . Durch städt . Umlagen werden beiläufig 582 000 Nt . auf¬
gebracht . Hieran zahlt die 1 . Wählerklaffe ca . 380000 , die zweite
144000 , bleibt für die 3. Klasse ca . 58 000 M ., d. h. der städt .
Umlagen . Also diejenige Partei , welche nur ’/u der
städt . Umlagen ausbringt , die Sozialdemokratie , will die
Herrschaft üher die anderen Steuerzahler an sich
reißen und zur Motivierung weiß die Sozialdemokratie nichts
anderes beizubringen als haltlose Beschuldigungen , die sie selbst
preisgiebt ? Redner schließt mit der Aufforderung , sich nicht ein¬
schüchtern zu lassen , sondern den Sozialdemokraten bis auf den
letzten Mann entgegenzutreten , uni deren Anmaßung zu
Schanden zu machen und der radikalen Opposition zu beweise » , daß
wir das Rathaus nicht zum Tummehplatz politischer Leidenschaften
und ehrgeiziger Bestrebungen machen lasten wollen , sonder » den
ruhigen und besonnenen Fortschritt in der Stadtverwaltung auf¬
recht zu erhalten willens sind . (Lebhafter Beifall . )

Stadtv . Kern (kons.) erkennt die Loyalität der Wahlliste
der vereinigten Bürgerparteien an und warnt die kleine » Be¬
amten und Geschäftsleute , Sozialdemokraten zu wählen , was ihrem
Skenerzettel sicher nicht zugitt kommen würde . (Beifall .)

Stadtv . Dr . Weilt begrüßt das liebere inkommen , der
bürgerlichen Parteien , das hoffentlich auch in anderen politischen
Angelegenheiten seine Früchte tragen werde . (Lebhasre Zustimm¬
ung .) Redner weist die Angriffe der Sozialdemokraten und Demo¬
kraten auf seine Partei energisch zurück und charakterisiert an der
Hand des „Polkssreund " die Schmähungen , welche die Demolralie
sich von ihren jetzigen Verbündeten bieten lassen muß . Seiner
Partei werfe man vor sich um ein Dutzend städtischer Mandate willen
der Sozialdemokratie in die Arme geworfen zu haben und was thut
die Demokratie : sie wirst sich um eines halben Dutzends
Mandate willen , der Sozialdemokrdtie in die Arme , die sie und

, ihre Parteifreunde in nnd außerhalb des Landes beschimpft und
verlästert . (Sehr gut !) Redner erinnert gleich den andern die vor
ihm gesprochen haben , an die musterhafte soziale Fürsorge
der Stadtverwaltung , der gegenüber sich der von der Sozial¬
demokratie betriebene gehässige Klarschund Neid und ihre Vcrleumbungs -

sucht zum mindesten recht nunobet ausnehmen . (Lebhaste Zustimmung .)
Der Apeli der Sozialdemokraten an den Wähler sei eine
Spekulution aus die Gutmütigkeit nnd die Tummheit . Das

müsse gesagt werden . (Beifall .) Redner schließt mit der Aufsorder -

nng am Wahltag nicht nur selbst zu wählen , sondern auch dafür
zu sorge », daß jeder Beta nute sein Wahlrecht ausübt .
Dann wird der Sieg unser sei » und der Gegner hoffentlich für
längere Zeit genug haben . (Lcvhaster Beifall .)

Stadtrat Binz erinnert an die Spiegelfechterei des
Centrums , das mit stiner eigenen Liste nur Zersplitter¬
ung unter die Wähler tragen und auf diese Art sein Teil zum
Sieg der Sozialdemokratie veilragen wolle , denn die Eeulrums -

liste ist ganz aussichtslos . Die Interessen aller
Stände gegenüber der Sozialdemokratie sind soli *

dariich nnd dem Fanatismus und Terrorismus der Soziaidemo -

lratie ivird hoffentlich am Wahliag die gevührende 'Antwort zuteil
werden . (Beifall .)

Professor Seith erinnert in feinem Schlußwort daran ,
daß trotzdem die Interessen der Stadtverwaltung rein wirtschaftliche
seien , der Wahlkampf diesmal aufs politische Gevirt ge¬
tragen worden sei und auch demgemäß ausgcsochten weroen müsse .
Thue Jedermann seine Pflicht im Hinolick ans die ent¬

schlossene Einigkeit der Gegner , dann muß der Sieg unser sein
(Beifall .)

Nachdem noch die Herren Betriebsselretär Beeter , Stadtv .
Kern und Herr Edelmann gesprochen habe >l , richtet

Staow . Dr . Friedberg nochmals einenApell an die Wähler
nnd bringt im Hinolick aus die ersrentiche Enügceit der bürgerlichen
Parteien deren Führern ein Hoch .

In der Festhalle fand gestern abend gleichzeitig nicht eine

Wähler -, sondern eine Volksversammlung statt , bei der der
Saat zu Dreivierteln gefüllt , die Galerie dagegen ziemlich leer war .
Unter den Erschienenen waren auch ziemlich junge Leute ohne
Wahlrecht , wie sie stets derartige Versammlungen bevöltern . Der

erste Redner , Herr Geck von Offcnourg , begann mit der Be -

hauptiuig von der Ueverrumpelnug durch die frühe Ansetzung des

Wahltermins , die (man passe genau aus !) aus Angst vor der

Hierher - Verlegung des „Volksireund " geschah . In der Gemeinde -

verwattung müsse cs durch die heutigen Wahle » aut 1 . Frü .stings -

tag ebenfalls Frühling werden , denn die jetzigen Zustande feien
russisch , barbarisch « . s . w . , weil denen , die llitterftützung genossen ,
das Wahlrecht vorenthalten werde . (Als ob ans dem Ratyau » über
bas Wahlrecht entschieden würde ! Red .) Es folgten dann
alte Forderungen der „gerecht - und edeldenkeuden " Sozialoemo -

tratie , alle bei früheren und jetzigen Wahlen zum Ueberfluß ge¬
hörten Vorwürse und Schimpsereien über die bösen Rational -

" liberalen , dann gings über die gegnerischen Zeitungen her . Die
500000 M . städtischer Mehrausgaben , die die Durchsührung der

von den Sozialdemokraten geforderten Reformen mit sich bringen
würden , machen sich nach der Meinung des Herrn Geck wieder

vietsach bezah .t . Zuletzt ein kategorischer Befehl , wie heute die

„ Wahlsoldaten " zu wählen haben ! Roch länger , aber auch noch
viel banaler , ohne einen einzigen neuen Gesichtspunkt sprach Herr

Benedey , dem von allen Parteien die nationalliberale am meisten zu¬
wider ist . Auch Herr Dreesbach war auf einen Artikel im „ Aiannh .

Anz . " , den er Herrn Frühaus zuschreibt , herbeigecilt , um über

diesen und die sreisinnige Partei zu wnzeln . Den Freisinuigen

wird zur Strafe auch in Ästannheim keine Unterstützung mehr

zuteil . Es sei eine Schande , am S .rg zu zweifeln , doch gelte e*

alles auszubieten , damit heute abend oer Telegraph der Welt eine »

neuen Sieg der Sozialoemotratie und ihrer Verbündeten melden

kann . Herr Kolb sprach ebenfalls , damit die böse „Landesztg ."

nicht mehr sagen kann , es hätten nur auswärtige Redner

gesprochen . Em von Herrn Kern unterzeicynetes Flugblatt

erregte sein besonderes Mißfallen und starke Ausdrücke »

wie Unverschämtheit , Frechheit und vergl . bezeugten dies . Die Ge¬

werbetreibenden müssen nur deshalb so viel Steuer zahlen , weil

das System ungerechr ist u . s. w . Herr Frühaus wurde gar ein

tölpelhafter Redner genannt , weil er kürzlich die kommunale Thätig -

kert der Sozzen sehr treffend verurteilt hatte . Es folgten dann An¬

griffe gegen die Stadtverwalrung , weil sie Privatgesellschaften ton «

zesstonierte , statt Pferdebahn , Atvthalbah » : c . selbst zu betreiben .

Unternehmer derartiger Betriebe bürsten überhaupt nicht in der Ge¬

meindeverwaltung sein . Äiach dem übliche » schmetternden Appell

für heute sprach noch Stadtv . Schaier , dessen verworrene Aus¬

führungen größtenteils unverflänolich waren . Währenddem lief

das Gros der Versammlung davon , die gegen 12 Uhr geschlossen

wurde .

Amtliche Nachrichten .
' S . St. H . der Großherzog hat unter dem 27. Febr . dem

Ratschreiber Konstantin O Scherzinger in Gütenbach die silberne Ver¬

dienstmedaille verliehen . - m
» K. H . der Gropherzog hat unter dem 11. Marz dem

Postinspektor Balthasar » Leutuer unter Ernennung desselben zum

Poftdlreltor die Vorsteherstelle bei dem Postamt 1 in Mannheim über -

tragen .
^ ^ bet Troßherzog hat unterm 7. März die Pro -

Koren Leopold Gras « v. Kalckreuth , Robert » Pötzelberger und
rlos » Grethe an der Akademie der bildenden Künste , itzrem An¬

suchen entsprechend , aus dem badischen Staatsdienst entlassen .
* Mit Entschließung Großh . Ministeriums sder Justir ,

des Kultus und Unterrichts vom 14. März d . I . wurde Rea >«



lehrer Albrecht G Gansloser an» Gymnasial»» in Pforzheiin in gleicher
Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule in Karlsruhe versetzt .

. * Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
ersen bahnen vom 15. März b. I . wurde Betriebsassistent Stephan
» Steiger in Villingen zur Bersehung der Stationsverwalterstelle nach
Pfnllendorf versetzt .

Verschiedenes .
w Hamburg . 21 . März . Bei reichlichen Schneefällen

sank die Temperatur in der Sonntag -Nacht auf —4Gr . R . Gestern
nachmittag trat bei etwas höherer Temperatur abermals starkes
Schneit reiben ein , wodurch für kurze Zeit der Straßen¬
verkehr stockte . Ter Schnee lag stellenweise fußhoch .

v Breslau . 20. März . Seit 4 Nhr nachrnittags herrscht
Schneegestöber mit starkem Würde.

w Gifhorn , 21 . März . Durch heftige Schue « stürme ,
hie gestern und heute herrschte»», »ourder » in der Lüneburger Heide
mehrfache Verkehrsstörungen herbeigeführt .

w Rew -Aork, 20 . März . Es mehren stch die Anzeichen, daß
das „WindsorHotel " von Dieben in Brand gesteckt
« orden ist.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 20. Marz . (Getreidebörse .) Die Stimmung

« ar etivas fester, die Kauflustgering . Preise per Tonne cif Rotterdam : Sa -
ronska Nt. lös bis 140 . Südrnssischer Weizen M . 127 bis 132 ,
Kansas If . M . 121 */, bis - , Redwinter Di . 131 dis —. Milwaukee
M . 124. Neuer La Plata M . 120 bis 128. Russischer Roggen
M . 114 bis 11 «. Western-Roggen M . 117 , Mais mixed M . 70 bis — . La
PI ata -Mais Di . 61 bis —. Russische Futtergerste M. 04. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 11«, Russischer Mittelhafer M . 114 bis 118. Pr, »na
russischer Hafer M . 120 bis 126.

* Magdeb urg . 20 . März. (Zuckerbericht .) Kornz»»ckrr exkl .
88 Proz . —, neue —. Konrzncker exkl. 88 Proz . Rendeur. — .- . - ,
neue —.- , vtachprod. exkl. <• Proz. Rendeur. 8.65—8.85. Ruhig
Vrotrafsin . 1. 24.- 24.12 '/-, Brotrafstu . 3. 23.75, Raffinade « it Faß
23 .87- 24.37, Gern. Dtelis 1. mit Fas 23.87 */, —23.50 . Still . Roh¬
zucker 1. Produkt Transits f. a. B. Hamburg für März 9 .90— G .
9 .95 — Br ., für April 9.95 G . 10 .- Br ., für Mai 10 .92 '/, G.
10.07 */, Br ., für August 10.25 — G . 10 .27 */, Br . , für Oktober-Dezember
9.45 — G . 9.50— Br . Ruhig .

* Frankfurt a . M . , 20. März . (Abendbürse .) Kredrtaktien
230 , 229 .00 b. Diskonto-Kon»»». 199 .70, 60 b. Darmstädter 153.60 b.
Deutsche Bank 212 .10, 211 .80 b. Bangue ottomane 112 b . Berliner
Bank 117.25 b . Caro -Hegenscheit 158.80, 20 b . Edison 296 b. Gritzner
211 .70 b. Eschweiler 212 .80 b . Helios 170 b . Gelsenkirchen 195.80 b.

t ibernia 198 .25 b. Sieinens und Halske 194 .55 b. Staatsbahn 154.70,
> b . Lo»»»barden 29.20 b. Gotihard 142,80 b . Jura -Simplon 87.60 b .

Central 141 .20 b. Nordost 99.40, 30 b . Union 77 .50 b. Northern
79.30 b. Italiener 94 .60 b. Spanier 57.30, 10 b . Türk . Lose 118.80 b .
Mexikaner 26 b ., öproz. amortis. 402)0 b .. Mo », Griechen 51 .55 b.

* Frankfurt a . M , 20. März. (Börsenbericht .) Die Woche
rröffnete »nit einer recht ruhigen Börse. Aus der Provinz lagen nur
spärliche Aufträge vor und auch die Spekulation legte sich »nit Rücksicht
ans den herannahenden Ultimo und die Besorgnisse, welche daran ge¬
knüpft »vrrden , Zurückhaltung a»»f. Unter diesen Umständen »var das
Geschäft natürlich sehr schleppend und ans keine»» Gebiet käme » .größere
Kursveränderungen vor . Das Bankgebiet blieb völlig vernachlässigt,
etivas Interesse zeigte sich für Hüttenattie » , die recht fest laxen , ita¬
lienische Werte konnten stch ebenfalls ein wenig erholen. Schweizerische
und österreichische Bahnen still , Rentenwerte teiliveise fest, Griechen für
London gefragt . Prrvatdislonto 4"/, Proz . (F . I .)

* Berlin . 20 . Mär ;. Spiritus 50er — , 70er 39.10.
* London , 20. März . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash «« */,,do . 8 Monate 67 '/- . — Zinn Strails cash.
107y«, do. 3 Monate 107*/, . — Blei spanisch 14*/«, do. englisch 14 '/, .
Zink ordinary brands 27 */«, do . Spezial brands 27'/- .

* Ro t t c r d a »n , 20 . März . Zinn Banka prompt fl. 65.
* Glasgow , 20 . März . Roheisen. (Schluß.) Mixed numvres warr .

54 Sh . 7 '/- d.' London . 20 . März . Silber 27"/>».
* Hambnrg . 20 . März . Kaffes gooaaverage Saulos . (Schlußkurse)

für Mar ; 29 Pf ., für Mai 28*/« f.
• Liverpool . 20 . März . (Baumwolle.) Schlug . Tagssemfnhr 1000

Umsatz 10 000 B . Amerikaner und Surats »»nveränderl .
* Amsterdam , 20. März . Weizen für März —, für Mai

— . Roggerr für März — . für Mai 131, für Oktober 121. Leinöl

S
ier 18'/«. für Avril-Mai 18'/- , für Sommer 18'/,, für Herbst 17 '/«.
ianca-Zmn hier 64*/«, Biüiton hier 64V

* Die Stadt Barleita (Provinz Bari ) in Italien , welche im Jahre
1895 die durch jährliche Verlosung von Anteilscheinen (sog . Barletta -
losen ) vorzunehinende Tilgung des von ihr in» Jahr 1870 ausgenour-
rnenen Anlehens eingestellt hatte , hat die Ziehungen der Losanleihe,
welche im Mai 1897 wieder ausgenommen iverden sollte », , aufgrund
eines von dein Provinzialrate genehmigten nenen Programms mit der
100 . und 107 . Ziehung wiederum begonnen. Die Auszahlung der Prä -
«liengeivinne soll vom 20. Juni d. I . ab durch Berinittelung der Ge-
«»ciudekasse (eas>-a ooirmnuls) in Barletta gegen Vorlage der Original -
«bligaiione»» erfolgen.

Trahtberichte .
w Rom , 21. März . Der Minister des Auslvärtigen stattete

gestern nachinittag dem chinesischen Gesandten einen Besuch ab.
Heute »vird der Gesandte voin König enipsangen rverden . Wie die
Abendblätter melden, hat der chinesische Gesandte dargelegt, das
Tsungli - Aamen habe, als es dt« Note de Martinas zurück¬
sandte , Italien nicht beleidigen wolle»». Der chinesische Ge¬
sandte habe hinzugefügt, er habe den Auftrag , ausreichende
Entschuldigungen darzubringen und anzukündigen, daß das
Tsungli-Namen , wenn Italien seine Note erneuere, dieselbe in
freundschaftlichem Geiste prüfen werde.

w Paris , 21 . März . Gestern fand ein großes Meeting
anläßlich des Jahrestages der Kommun « statt. Die Anar¬
chisten unterbrachen die Redner. 2 Redakteure des Journals , Anti-
juif" wurden verhaftet .

V London» 21 . März. Im Unterhaus erklärte Parlmnents-
untersekrelär Brodrick , die türkische Regierung habe noch
keine Entschädigung für die Verluste britischer Unterthanen »vährend der
Metzeleien im August 1896 bezahlt und bleibe dabei, die Haftpflichl in
Abrede zu stellen . Bezüglich der Vertretung Englands auf der
Friedenskonferenz erklärte Redner , die Regierung rverde ihr
bestes thun, um den Grundsatz der Schiedsgerichtsverinittelung als
Zweck zur Verhinderung von Kriegen zu fördern . In der Angelegenheit
der Errichtung einer Kohlenstatron seitens Italiens in
Chi »,a habe die englische Regierung Italien geraten , diese Sache
diplomatisch zu behandeln und leine Gewalt anzuwenden.

' Billafranca , 21 . März . Der Prinz von Wales hat
a»n Freitag einen ganz bedeutungslosen Unfall erlitten . Als er
bei der Rückkehr von dem Frühstück bei der Königin Viktoria den
Wagen verließ , that er einen leichten Fall , welcher ihn aber nicht
hinderte , sich an Bord der Jacht „Osborne " zu begeben und
dort rnehrere augenblicklich amvesende Admirale zu empfangen. (So
ganz bedeutungslos wird der Unfall wahrscheinlich nicht sein, sonst
würde man die Nachricht überhaupt nicht telegraphisch verbreiten.
Bekanntlich leidet der zuckerkrank « Thronfolger noch an den Folge»»
seines letzten Unfalls. D . Red.)

w Konstantinopel , 21 . März . Nachdem Oberst Henrtze von
K r e n s k i und der Leutnant Sturdz <r vom Sultan empsaugen
»varen, rvurde dem Sultan das von den» deutschen Kaiser
geschenkte Schuellfenergeschütz mit 6 Pferden im Garten des Jildiz -
palastcs vorgeführt. Der Sultan »var von den Leistungen des
Geschützes sehr befriedigt u»»d beauftragte den deutsche»» Botschafter,
Frhrn . v. Marschalt , dem Kaiser zu danken . Oberst v. Heintze
erhielt den Großkordor » des Mevschidieh -Ordens , Leutnant
Stnrdza den Medschidieh-Ordeu 3 . Klasse. Abends fand im
Jildizpalast ein Galadiner für die preußischen Offiziere statt, dem
der deutscheBotschafter und die Mitglieder der Botschaftbeiwohnten.

* Koustantinopel , 21 . März . Der Premierminister Lord
Salisbury hat der Pforte die sorrnelle Versicherung erteilt,
daß England den Sudan nicht in Besitz nehme , daß
es die Souveränitätsrechte des Sultans über de»» Suda »r nicht ein -
geschrälikt habe , noch dies zu thun beabsichtige. (?)

w Rew -Jork , 21 . März . Nach einem Telegramm aus
Havanna sind dort seit Sountag abend 57 Personen ver¬
haftet rvordei». Eine Bonrbe platzte Montag früh vor der
Kathedrale, beschädigte jedoch nur die Thür . Tie Polizei erhielt
Befehl, alle Waffen , die Cnbancr tragen, in Verwahrmrg zu »rehmen.

w New -Jork , 21 . März . In Havanna fand in der Nacht
voin Samstag ein ernster Zufamme » stoß zwischen der
Volksmenge und der Polizei statt, welch letztere, seitdem sie
gegen die Kundgebungen zugu »»sten Gomez ' eingeschritten ist, von
der Bevölkerung fortdauernd verhöhnt rvurde . Der Iusmnmenstoß
entstand o»»rch de» Versuch eines Polizisten, ein« Ansammlung aus¬
einander zir treiben . Revolverschüsse ivurden zwischen der
Menge und dei » inzwischen eingetroffenen Poiizeimcmn-
schafteu gewechselt. 30 bis 50 Personen wurden verwundet ,
ein Polizeihauptrnaim lebensgefährlich ; 2 Civilisten sind ihren
Wunden erlegen . Anierikanische Truppen ivurden zu Hilfe ge -
r»>fen und zahlreiche Verhaftungen vorgenon»rnen . Eil » werterer
Zusammenstoß fand in der Nacht vom Sonntag statt, wobei
zivei Polizisten getötet wurden.

w Washington , 21 . März . (Reuter .) Nach einem Telegramm
aus Manila von» 20. d. M . ist Aguinalvo »»»ehr als je ent-

' schlossen , den Unabhängigkeitskrieg fortzusetzen. Er unterdrückt streng
jede gegenteilige Kundgebung unter den Filipinos . Kürzlich ließ
Agninaldo den General Lagarda in Malolos cntha»rpten , weil
dieserVorstellungen rvegen der Aussichtslosigkeit der Fortsetzung
des Kampfes »nachte.

w Washington , 21 . März . Afach einer Depesche des
Generals Otis vom 19. d. Ai. befil»den stch die a rn e r i k a n i-
s ch e u K a n o n e n b o o t e in vollern Besitz von Lagu»»a de B «»y.
Die an der Pasigfluß-Linie stehende Brigade unter General
Wheaton trieb die Aufständischen nach der Provinz Atorong
zurück. Vorgestern abend griffen die letzteren einen Teil der
Whcatonscheu Truppen südlich von» Pafig an, wobei 2 Amerikaner
sielen und 20 verwundet wurden. Gestern trieb Wheaton die
Filipinos 15 e»»glische Meilen nach dem Süden z»»rück, »vobei
200 Aufständische fielen.

Die Einstellung des Prinzen Waldemar v . Preußen
in die Marine .

w Berlin , 20 . März . Durch Kabinettsordre von» 20 . d. M.
wurde Prinz Walde in ar gestern, als an den» Tage, an dem
er sein 10. Lebensjahr vollendet hat, zun» Leutnant des
1. Garderegiineuts z. F . und gleichzeitig zum Leut¬
nant zur See u la Buite der Marir » e ernannt . Um der
Feierlichkeit bciznwvhnen, begab sich Staatssekretär v. Tirpitz arrf
«»terhöchften Besehl au » 19. d . M . nach Kiel.

>v Kiel , 21 . Marz. Gestern mittag 12 Uhr erfolgte die Ein -
stellunz des Prinzen Waldemar in die Marine vor den Kasernen
der Alalroseildivisioi » und des Seebataillons in Gegenrvart des
Kaiserpaarcs, der kaiserlichen Prinzen , des Gefolges und zahlreicher
hoher Offiziere. Ter Kaiser hielt etwa folgende Ansprache :
„ Der heuiige Tag ist wiederurn ein bedeutender für die deutsche
Marine , denn der älteste Sohr» des im fernen Osten als Koinman-
deur des Kreuzergcschwaders weilenden Prinzen Heinrich trägt heute
zum ersteumale den Rock, den sein Vater und viele tüchtige Offiziere

im Dienste des Vaterlandes tragen . Es ist ein Vorrecht der Prinzen
des Hohenzollernhauses , vom 10. Jahre an zu lernen, ihre Kraft
und Arbeit in den Dienst des Vaterlandes zu stellen und beiin
ersten Garderegiment einzutreten , welches schon manchen Prinzen
des Hohenzollernhauses in feinen Reihen gesehen hat." Der Kaiser
gab sodann der Hoffnung Ausdruck, daß die Hohenzolleruxrinzen
auch der Marine mit gleichem Eifer ihre Dienste widmen und
sprach den Wunsch a»»s, daß in dein hoffnungsvollen jungen Prinzen
die Marine einen tüchtigen , braven und ritterlichen Offizier heran-
»vachsen sehen möge, der durch Thatkraft und Gesinnung, d»»rch
dasselbe Gefühl für das Vaterland ausgezeichnet sei, rvie fein her¬
vorragender Vater. „Möge»» unsere Glückwünsche hinnnterhallen über
die Meere nach dem neuen Deutschland! " — Der Kaiser schloß mit
einem Hurra auf den Prinzen Heinrich . Alsdann brachte
Admiral Köster ein Hoch auf deit Kaiser aus . Die Truppen prä¬
sentierten , die Musik spielte die Nationalhymne . Während der Rede
des Kaisers herrschte heftiges Schneegestöber . Tie Kaiserin
wohnte i»n geschlossenen Wagen der darauffolgeltdeu Parade der
Marinetruppen bei , bei »velchen Prinz Adalbert als Leut¬
nant eingetreten »var. Rach der Parade begab sich der Kaiser und
das Gefolge zur Frühst »» ckstasel nach den» Marineossiziers-
kasino.

v Kiel , 21. März . Der Kaiser begab sich nach der Frnh -
stückstasel in Begleitrrng des Staatssekretärs Kontreadmirals v o »»
Tirpitz ans die Kaiser »» erst und besichtigte den »»euen 5̂ reuze»
„Gazelle " . Er begab sich alsdann an Bord der „Hoheirzoller »»" .
un» die um Galerie an» Heck des Schiffes m Augenschein zu
nehmen, und später nach dein Linienschiff „Krrrfürst Friedrich W »l»
helin" . Während der Fahrt salutierte die im Hafen liegende Flotte

w Kiek , 21 . März. Die Kaiserin und die kaiserlichen
Prinzen besuchten gester» nachniittag das S e e in a u n s h a u s
wo die Kaiserin alle Einrichtungen in Augenschci »» nahm , lint
5 Nhr begab sich die Kaiserin mit der Herzogin Friedrich Ferdinand
und den kaiserlichen Prinzen zum Ttzeeabend auf den Panzer
Kurfürst Friedrich Wühel»»»" , wozu zahlreiche Einladungen er¬
gangen warerk.

ff Kiek, 31. März . Das Kaiserpaar und die Prin¬
zen kehrten um 6 Ilhr abends unter den» Salut der gesamten Flotts
von» Linienschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm" »ns Schloß zurück ,
wo urn 8 Nhr G ala t a s c l stattfand.

w Kiel , 21 . März . Das Galadiner , »velches gestern abe»»d
8 Nhr irn Weißen Saale des Schlosses stattsano, zählte 46 Gedeck «.
Der Kaiser führte die Herzogin Friedrich Ferdinand . Neben
dein Kaiser ff ß Adniiral Köster, neben diesen» Ooerpräsrdent Koller.
Dem Kaiser gegenüber saßen die Kaiserin, Herzog Friedrich Ferdinand
und der koinrnandierende General des Gardckorps.

Vermittvarilicher Redaktenr : Otto Re »» ß .
siir den Anzeigenreil : Lnvivig yorbastt in Karlsruhe .

Spielplan des Stadtthcaters i» Strastbnrg i , iS.
Dienstag , 21 . Mürz. „Hauriet ." Anfang ' /s8 llhr .
Mittwoch, 22 . Mürz . „Rlrnenrairsch n» d Edrttvriß . " Slnfang ‘ /aä Uhr.
Donnerstag , 28. Diärz . „Norma ." Anfang '/-8 Uhr.
Freitag , 24 . Marz . „Herbst ." — „Die Zeche ." — „Gin (Ehrenhandel "

- „Ballet ." Anfang >/*8 Uhr .
Samstag , 25. März . „Das Haberseldtreiben " Anfang 7*8 Uhr.
Sonntag , 26 . Mürz . „Amerikaseppel ." Anfang '/ 3 Nhr . — „Der

Evangelimanii ." An kang '/- 3 Uhr .
Montag , 27. März . „Eginont ." Anfang '/«8 Nhr .

Wittermrgsbcov der »neteor. Stat . Höchenschiuanv . 1013 . 1 »» ü . d. M
(Ziachdrnck verbalen .)

20. Mürz , nachts 9 '/- Nhr
21 . Mürz , nrorgens7'/.- Nhr
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—6,5
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Niederschlagsmenge am 20 . März 2 mm . Höchste Temperatur am
20 . März —4 °

; niedrigste in der folgenden Nacht — 10 °. Schneehöhe
lücni ; gestern den ganze »» Tag und nachts Schnee ; Alpen nicht sichtbar;
Thal klar ; Schnee pulverig.

Geboren .
Karlsruhe , 18. März . Robert , B . Wilhelm David Avanzi . Erdarbeiter ;

Elsa , B. Florenz Baumstark, Lokomotivheizer. — 15 . März . Theod.
Jcsef , V . Karl Theodor 6iupp, Kaufinann . — 16 . Viärz . Lydia
Pauline , B . Gottlieb Bolz, Maschmenarbeiter ; Hermann Karl , B.
Karl Müller , Schlosser ; Karl Wilheln» Ällexander, B . Alex. Beyer,
Mechaniker und Optiker. — 17. März . Ateta Johanna Amalie, B.
Gust. Hohloch , Kanzleigehiife; Elisabetha Karolina , V . Tatritius Fritz,
Packe?. — 18. Marz . Karl Christiai» Philipp , V . Ludwig Glas ,
Schuhiuacher; Kurt Theodor , B . Friedrich Kiefer, Schreiner . —
19. März . Gertraute Marie , V. llllax Osterwald , Oberingenieur ;
Josesine, V. Biirzenz Holz , Lakier ; Marie Helene, V . '/lug . Trändle ,
Heizer ; Hans Friedrich, V . Paul Wilhelm Faaß . Sleindrucker ;
Alex . Martin , B . Marlin Süß , Fabrikarbeiter .

6. SCHMIDT - STAUB,
Hofuhrmacher , Karlsruhe*

154 Kaiserstrasse , gegenüber dem Postneuban .

zu CONJb’ IKMATIÖNN - GESCHENKEN .
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’^ tnirT 1 II Bad. Rothe Kreuz- (jeld -Lotterie.
14GO Oe will ne Im Oesainmtbetrag von 4S,000 Mark .

Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s. w. in baarem Geld®.

Ziehung am LS . März ds . Ja . Preis des Looses L Mark , 11 Loose 20 Mark . "HW
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Fecker , Hoflieferant in Karlsruhe, Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl ^ iOtz , Ledorhandlung, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.

Bekanntmachung .
Die ovd. ntliche Generalversammlung unserer Gesellschaft findet am Mich »
- — .. . . . - - - - - - - —

,o

974 . 13.13

woch de« 20 März tu I . SiachmitagS 3 Uhr , in Muht ' 5 Hotel zu Kietz
statt und we den alle unsere Mitglieder hie durch eingelade».

2ll,' Legitimation dient di Police (§ 17 cer Satzungen ) .
T a u e s o r d n ii n g :

a . Bericht der Direktion über den Verlauf und Fortgang des Geschäfts :
, b . D ' char ' c-Erteil .mg über de .: vom Verwaltungsrat geprüften Rechmmĝ ,

Abschluß : 1681 .1
e . Ersatzwahl des Berwaltungs als :
d . Antrag - ves Verwaltungsrats und der Direktion :
e . Anträge inzelner Mitglieder .

8ehl «8wig - Holsteinsche Yieh -Versieheriings -GeseU-
sehaft a . G. zu Kiel .

Der BerwaltnngSrat .
I . Lyietze « , Vorsitzender._

Zur Reise uni zu GeJoirgstouren
ist dl « richtige Auswahl der tztzleider von besonderer Wichtigkeit . k CdjtC aus ' einer Sckas»

wolle, ist außerordentlich dauerhaft ; in Somniergnalitht leickt . doch g .'uüacnd warm ; tm präpariert :« Zustand

undurchlässig für Reg e» , doch selr porod zur Lu ' tci rcnla rion ; in Farb ' N praktisch und dauerhaft den Erfordernisicu der

Reise entsprechend. aus ebenfalls reiner Schafwolle,

kann trotz aller Bemübungen nicht durch die MedcaUikrl al » Coverkcoat, Dameutuche rc . verdrängt werden , da er weit

dauerhafter , billiger und praktischer, besonders für die Reise und als Hauskleid ist .

Meine Fabrik , iMtCftC fitfhdtfßOttf itt produziert als Spezia »

litSt vorgenannte Loden und verarbeitet selbe in eigener Schneiderei zu « ornpl . Weise - und Cic-birgsan zögen ,
sowie Havelock « und Wettermantel it . für Herren and Damen .

Präparierte wasserdichte Loden wurden von meiner Fabrik im Jabrc 1878 al « die Ersten in
Deutschland eiugetübrt und seither dmch viele tausende von AueikennimgSschreidm ausgezeichnet.

Uebe» meine hier nicht genannte« Aabrikate . sowie mein reichhaltiges Devot in Lodenhtiten und
Touristenartlkel gibt der illnstr. Pteiscoura »! ( gratis und franko) vollst . Aufklärung.

AXliuoliexx ,
Windenmacher - « .

Waffeeftr .

, Dsclrsetrsr
k^unsiQsmsrbe-
' Vspsirt ‘

seine Zeit im Karlsruher Hosvredigeramt .

Mnelwer Lo<leiifsibi*ik , Job. Gg. Frey,

Warnung. Warnung. Warnung.
Von vielen meiner verehrten Kunden kommen mir seit längerer Zeit B . richte zu , daß in versch. Gegenden Deutsch¬

land - , namentlich Elsaß und Rheinland Personen , als Vertreter meiner Fabrik sich ausgebend , Loden meterweise verkaufen
und durch schlechte Ware und unrichtige Maalle die Käufer schädigen . Erlassene Wa innigen, sowie Anzeigen bei den Polizei «

bebörben sind bis jetzt erfolglos gewesen , weßbalb ich meine ve ehrten Kunden bitte, dcrartiae Hauiierer sofort bei der Polizei
auzuzciaen , da es sich nur um betrügerische Mauivularionen handeln lau » , nachdem keine Versenden für mein Geschäft

khaiig sind.
Für jeden verfolabaren Fall ist

eine Belohntiug von Mk . lOO .—
»»»gesetzt .

1602.5.1

Grssrh . Ksdischc Atimts-

Aiu Freitag der - 24 . v» Mt » , vor -
mittag » 8 Üdr , versteigern wir im
Hose beim Gerälhschafteiimagazin . Em
gang beim Rüppurrer -E ' fentahiiüber -
gang , teils entbehrliche, teils unbrauch¬
bare Geräte aller Alt als :

Wolldecken,Matratzen,Schränke,Tische ,
Eophäs und gepolsterte Stüh .c, Bänke ,
hölzerne Dezimalbrückenwagen . P ck-
tlsten, hölzerne uro riierne Schubkar¬
ren . Ledertaschen, Sackkarren , Verlade-
pritschen, Leitern , Stroh - undBretter -
üühle , Steh - und Hängelampen , eine
Turmuhr , einWirndiaitsbüffet , Tele¬
phon - und Hauc-lelegrapheneimichl -
uncn und ai ' dere mehr

gegen sofortige Baarzahlung . 1578 .2.2
Karlsruhe , den 16. März 1899 .

Gr . Berwaltunsi der Eisenbahn-
__ mllllazinê _

Brktnmtlnachnnsi .
Die II . Klasse o r -LabUerkchliaren

Wäbll am :
Donnerstasi bcu 2 ; ». März ö 3 -,
von vormittag » i) Uhr bld nachm .t
tag » :i Uhr I «! <£ reibtvcrctoi.eie mt ;
fcwsjä : ri cr Am .ec .iner .
, Z r II . Klasse der lltzabll creä tie.ten
gehöre wer lür daS Ja '

. r 1 -08 weniger
als 105 M . 2 > Pie ., aber mebr als
87 Uli . 6(J Pig . G m iildenmlaae zu
zahl » hatte . 1631 .1
. Katlernhe , den 13 . März 1L99 ,

Der Ltadtrat :
Liegrist

Renoe k.

Cook ’n Helsen
zur Pariser

IOOO .
Vortheilhafteste Gelegenheit zum

Besuche von 1121.4.1

PAMS ,
4 und 8 t ästige Keiscn .

Beliebige Theilzahlungen . Prospcctc
gratis vom Wclt - Keiselmrean

Thomas Cook & Son .
Officielle Passagier Agenten :

CÖLN (Rhein) . Domhoi 1Knrbäder.jeder Art , vorzüg¬
lich heilsam in
vielen Krank *

beiten und Leiden. 1478 .3.2

„Hildabad“ , Friedenstr. 18 .
Telefon 522 .

Wirth ^ esucli !
Für unsere neu erbaute Bahy -isS-

Stestanratio,, um Holzhos tu Ett¬
lingen suchen wr per 1. Juni er.
rin n tüchttgr « , solvent «» Pächter ,
dem gute Empfehlung : !« zur Seite stehen .
Wä '. ete Auskunft erteilt ’ ic
Öese'lschattfttr Branerei , Spiritus-

u . Presshefen -Fabrikatloa
»armcl» 1570 . 3.2

G. Sinner ,
GrUnwlnkel bei Karlsruhe .

Zu verkaufen Sg
wegen Abreise des Besitzers : brauner
Wallach, ngl . Vollblut , 1,

' u m Band -
» aau . 'Jirttj resz . e>fr . IM «hem . 8 « >ide »-
gcsti» » g . väudk , Rüppurrerstratze I .

Sah
Q«org5d)ö1tl?
KoniglWürtHof liefer &nf

Kunstgewerbliches
€ TABLIS5 € M € NT

für stilvolle Wohnungseinrichtungen !
einfachster biseteganfesfei

^ usfübrun ^

STUTTGART

MÜST€RLAG€R
Peteriburgerbof.
Cberhardstr: 28.

Ta felge trank I . RangesSCHUTZ-AMAaKE, SCHtfTfrAMARKf

Preisgekrönt
auf allen beschickten Ausstellungen•

Aßrztfieherselti empfohlen alt wohtthuende* Qetr&nk (id
Mage/isduret 8la : en+ und Nierenleiden

Depot: Balun & Bassler, Karlsruhe , Steinstr . 19
Adresse : Gereist einer Sprudel , Köln am Rhein •

SHloß-Aotel Keidetöerg .
In direkter Verbindung mit dem Lchloßpark . 1150.10 .7

Die Eröffnung unseres gänzlich renovierten Lchkost Hotei » , welches sich seiner prächtigen Page und guten

Führung halber stets allgemeiner Anerkennung erfreuen durfte , findet in diesem Jahre am 80 . guür , ( Grün

vonnerstag ) statt .
MLtzig « Tag«» - und Pe „ ston»pretse. Tarif in jedem Ziinmer.

cmnibu » am Bahnhof .

Nähere Auskunft erteilt
Der Dirictorr Julius Scheid .

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant -

' ' " '
“

an die Spitze der deutschen Atarken . 5g4.40.i6
Diamant - Fahrradwerke

Crehr . HeYOigt 9
Neichenbrand—Chemnii;.

Kndjsliin fiiinltacroftbfdtrtin.
Am Mittwoch den 82. März 1899 ,

abends lj& Uhr,
im Saale der „Vier Jahreszeiten “:

Vortrag
von Her« ! Profkffor K . Korrha » über : , .D1« Be -
« rteilung keramisa cr Produkt « « nt «? B .rück»
ffchtigung »er neuzeitigenSkstreoungen " , verbunden
mit Ausstellung . — Zutritt Jedermann gejlaitet .

Var Vorstand :
im .3.n « ötz .

Gustav-Adolf-MtN- und .JungstMtu Dtttin.
Mittwoch de« 22 . Mürz , 3 :/2 Uhr : Versammlung sSostenstr . 14 ,

Singsaal !. Geichüftliches. Mitteilungen aus Beyschiag '» Se .bstbiogravhi« über
, . . .. — w: - . 1637 .2 2

St äi«r .

Genve Separat .
Saison 1899 .

Jeder eomplette Joppen -Anzug
nach Maas * M . 60 . — netto tJasse !
empfiehlt in bekannter Qualität und Ausführung 1222 .15.8

WILH . WOLF jr. , Kaisers» . 82 ».

MÖbelmagaziu
vereinigter Schreinermeister , E, G.

mit nndeschrdnkter Haftpfficht,
LnrAsrnt »« I. B ., Amalienstraße Bl,

empfiehlt sich zur lieber, „chmeganzer « u» ftcnern , sowie einzelner Iimm -r -

Einrichiungen in jeder Holzart bei sthigerechter , solider Ausführung
unter Zusichcrung billigster Preise . I5SS.—u7

Zcich . ungen und » ora « schl >ig « stehen kostenlos zur Verfügung .
Eig n« Lap«r>er-Werlstätt« in» Hause.

ff?

Ul
WürttUg.Höhere

~ ' ' ' Calw
Beginn de» Lomme - srmcsters (I7tes) am 12. April.

Ausgenommen werden :
I . « nabe « von 11 Jahren in die Realklafsen zur Fortsetzung

der Schulbildung ,
U . .« naben von 13 Jahre » in die Handelsklassenm . gleichzcit .

Vorbereitg . z. Einj .-Exame»,
III . junge Le« « v . iff Jahren an , welche eine bessere Schul¬

bildung oder Praris Nachweise », in den Omonail Giparatkurs & und
IV . i nge Leute jedc« Alters aus kaufm. , indusir . und ge-

wcrbl . Kreisen mit mnngelhaster Schulbildung zwecks Verbesserung
derselben und gleichzeit . tüchtiger kaufm. Ausbildung in den Omonail .
Leparatkur» B. Stenographie in allen Klassen . 772.0.7

Die uns anverlrauten jungen Leute werden in dem Pensionat
der Anstalt bestens verpflegt und stehen unter ständiger Aussicht ; sie
müssen auch die Hausaufgaben unter Beauisichtigung eines Lehrers
in den Klassen fertigen und werden i» liebevoller Strenge zu ernster
Arbeit angehalten . Schul - u . christenlehrpflichtigeZöglinge erhalten den
Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen
beider Konfessionen. Prospekte mit vielen Referenzen und jede weitere
Auskunft verlange man gratis und franco von dem Direktor Spoh rer .

Biatlmer-Pianino,
kreuzs . , neuester Construction ,
nicht gespielt, M . 800 ,

Biaiimer -Pianino,
grads . , neuester Construction, !
ganz wenig gespielt, M. 700 , j
stehen zu verkaufen . Garantie !
für fehlerfreie Instrumente |
mit ausgezeichnetem Ton .

Ich empfehle diese beiden Pia -
nino3 als wirklichen Gelegen- 1
heitskauf. 1583 .4 .1
H. Maurer , Pianolager, |

Karlsruhe , Friedrichsplatz5.

I

Vertreter gesucht
von neuerrichteter sehr leisiunad-
säliiger Hamburger Caffee -Röste -
rei en gros . Gefl . Offerten suli
H . P 633 befördert Rudolf Moste
Hamburg. 1540 3 n>

Üanfm. Lehrstelle-

Stiller Teilhaber
für sehr rentaiffes Geschäft mit einer
Einlage von 10 000 Mark zu 6 % Zinsen
und Tanliemcn gegen Sicherstellung
geincht. Sckriitliche Offerten an die
(Irveditiou d. Bl . erdeten uni . Nr . 1641 .3.1

P
ädagogium

"

bei Heidelberg. Kleine Gym¬
nasial- u. liealklassen . Sexta,
Prima. Seither erhielten alle
Secundaner die Einj .-Frw. -Be-

reclitg . und alle Primaner bestanden
die uinahmeprfg. Kleines Familien¬
pensionat . 1396.3.3

Dr . phil . Volz.
Polyphon

Selbst spielende
Musikwerke

zam Preise v . SV Mk . auf- ^
kärts liefert geg . Monats - ts
raten von 311k. an die P

Musikalien-Hundluiig
Bial, Freniifl & Co. fe

in Breslau .
AiiNfiibv> Kntni

(Kinge nagel -
pfteg «)

. d , 439

leure n. nicier,
SDampiifciiatvund
Verückemnacker,

227Kaiserstr 227.

iznd
. , Bezutrsnaoili - füi

erfttkl Fabrrtloer
v*>r/a.vri?Ukid Zubehöriiiciiie.

H- Cromo , » kadook .

PrlinaKOClISCtliflken p
76P"
Pfund ,

uu . . ., . . .. . . einiiu . .. . . . .. ...
I E . E . Hauqer , Karlsruhe .

für eine» "juiigen Mann aus guter Fa¬
milie nach auswüits . inll .3 .2

Offerten erbittet B . M . 200 Haupt-
postlagernd Karl - rnhe . -

Für meine Eisen « ud Eisenwa en -
handl Ng suche ich zum 1 . April cr
einen Lehrling . 1620 .2 .2

Vr. Ziinuieriuauu,
Eiscnhsilidlung,

_ Karlsruhe - Mühlburg .

kanfniämiische
Lehrstelle .

Ein junger Man « an» achtbare«
Familie , mit tüchtiger Schuivi-vung.
ka, « »ei mir in di« rehre ein-
«r ten . Grsindliche Ausbildung .

Selbsig schrieben« Offerten ein, «,
reiche« an 1510 .6.5

Ludwig Bertseh ,
Hofjuwelier.

ötof)l)ct|0)l. Wiskliltk
z« Karlsruhe.

Dienstag den 21 . März 1880 »
Avte .I. A ' Rote Abonnemen starren .)

42 . nbonnements tSorstesiung .
Znm ersten Male :

Brunhild.
Tragödie in fünf Akten yon Emanuel

G r i b e l .
Personen :

Gunther .König «.WormsF ' itz Her»
Brunhild , deff - Gemahlin Karotme
Siegs ! ied ron Riederiand Hugo Höcker .
Chriemhitd . d. Gemahlin ,

Gunther 's Schwester
Giseiher» ihr Bruder
Haien
Volker
Sigrun , Pri -sterin
Gerda . Chricmhilden'S

Gespielin
stunold
Kümmerer Gunther 's
Di ner
Bniang : 7 Ubr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kleine Preise .

Minna Höcker.
L-nus Andresen
Josef Mark .
Wilh . Kemvf.
L .Kachel-Bender
O. Gerhäuser .
teinr . Schilling

mil Huvkler .
H rm . Benedict
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